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Luſt⸗Spiel. 8
129

b Mufea : Und det / derſie freyen wird / wird noch eine gute. Morgen⸗Gabe mit erwiſchen .

keächle Lapo,. Wo die Sache ſtille gehalten wird / kan allem Un⸗
Mglt heil gerathen werden / und das iſt alles .

Lonſt . Alſo iſts ! Es iſt beſſer in dieſer Welt / daß man ei⸗
g nen vor from anſehe / als daß er from ſey .
ahulgßoh“ lufes . Geſegnet ſeyd ihr zu tauſendmahlen !
herch , Conſt . Lapo , laſt uns hinein gehen / damit dieſelbigen / die

1 aus dem Hauſe des Hieronymus kommen unſer
10 nicht innen werden .

Muſea Es ſcheinet ſie haben ſich wohl verglichen .
ſege , Lapo, Bleib GOtt befohlen Conſtanae ! Ehe ich ſchlaf⸗
Tahthnt fen gehe / will ich dich vor beſuchen / ſchleuß dieſe

Thuͤre wool zu .

eäkeSit

luked D er Achte Eingang.
Paganinus . Hieronymus . Muſca .

Mulca bleibt in ſeinem Winckel alletne ſtehen.
06 Paganin.
Wat 8

S iſt mir lieb / daß ich meine Sache außgefuͤhret /

f

6tufun und euch dargethan / daß ich das Kaͤſtlein/ welches
5 ich von ewrem Neffen bekommen / nicht geſtolen

65 1 habe/ und daß ich ein ehrlicher Mann ſey ; Euch
NNM

060½ kotmet nuzu / ewer Wort zu halten / maſſen ihr

A mit nach vielem Reden und Widerreden verſpro⸗

010 chen/ das iſt / daß ihr mir Fuͤnffhundert Ducaten

außgezehlet / und damit hat dieſer Streit ein En⸗
e.

NIER Muſca . Hieronymus ſtehet vollvon Gedancken .

Tagan , Und kommet es euch anitzt nicht gelegen/ ſo gebet
air eine Verſicherung unter ewrerHand.

f J Mier .



20 Der Seugaume
Hieron . Es iſt nicht mehr denn billich ! Ich begehre

nicht daß ihr von mir ſcheidet / ehe ihr befriediget/
aber ich wolte wohl daß ihr mir zuvor einen Dinſt
erwieſet.

pagan . Ich bin bereit zu ewrem Befehl .
Muſca . Die Sache wird recht wohl ablauffen / ichwil mich

entdecken . Wer weiß⸗ ⸗der Hoͤchſte verleihe
euch einen guten Abend mein Herr .

Hieron Du kommeſt eben zu rechte / gehe ſtracks in das

Hauß des Livius , und berichte ſeine Mutter Fraw
Conſtanzen ; daß ſie mit eine groſſe Ehre erzeigen
wuͤrde / wenn ſte ſich biß hieher bemuͤhen wolte .

Muſca . . Ich gehe . Was newes wird das werden !

bagan . Und ich wil nicht allein wo euch beliebet / euchZeit

goͤnnen/ ſondern auch wo ihr euch wuͤrdigen wol⸗

iet /es vor ein Geſchenck auffzunehmen : werde ich

euch ſtets hoͤchſt verbunden bleiben / denn ich bin

nicht weniger meiner Sachen freygebig / wenn ie⸗

mand deroſelben aus Freundſchafft begehret : als

bereit das Leben auffzuſetzen / umb mich an denen

zu raͤchen/ die mir Unrecht thun / oder das meinige
mit Gewalt abdringen wollen .

Hieron . Ich bedancke mich / und bin euch ewig verpflich⸗
tet / wir wollen ein wentg zu dieſer Thuͤren treten /
da Muſca hinein gegangen iſt / denn ich muß ein

paar Worte mit der Frawen reden / welche herun⸗

ter kommen ſoll .

Pagan . Laſſet uns gehen / wohin es euchgeliebet . Voran /

denn ich willeuch folgen .
Hier . Schawet / ſie kommet gleich .
Muſca . Mein Herr / hir iſt Fraw Conſtanze .
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